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Berlin, d. 7 Febr. Se Mafeſtät der König haben geruht:
Dem Geſandten in London Wirklichen Geheimen Rath Grafen von
Bernſtorff, das Kreuz der GroßKomthure des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Buchhalter Paul Hermann
Ble ich zu Berlin, die Rettungs Medaille am Bande zu werleihen.

Unter den vielen Geſchenken, welche von Seiten der Provinzen
Sidem prinzlichen Paare überreicht werden ſollen, befindet ſich auch ein
koloſſaler ſilberner Humpen auf ſilberner Schüſſel ſtehend mit An
ſichten und Verzierungen reich geſchmückt, den die Alte Mark ver
ehrt. Derſelbe iſt in Zeichnung und Ausführung aus den Werkſtät
ten der Hof Goldſchmiede Sy und Wagner hervorgegangenz Desglei
chen für die Stadt Brandenburgö eine ſilberne Kanne mit Schüſ
ſel und Bechern in reichem Baroqueſtyl- Für Stettin und Pots
dam ſind ein Dafelaufſatz und eine prachtvolle Fruchtſchale mit alle

goriſchen Figuren angefertigt worden. Die Stadt Königsberg inSe Wemgt den neuvermählten prinzlichen Paare eine prachtvolle

Staatskaroſſe mit 8 Drakehner Rappen zum Geſchenke dar. Die
Stadt Görlitz macht einen koſtbaren türkiſchen Teppich, der 6 Etr.

Bemerkungen über die gegenwärtige Bandelskriſe.
Zweiter Artikel.
Geld und Kredit

Fortſetzung aus Nr. 31.)
Es ſei geſtaktet, hier ein allgemein verbreitetes Vorurtheil, das mit

ben heutigen Kredtkerſchütterungen im Zuſammenhange ſteht mit einigen
Bemerkungen zu erwähnen. Man meint nämlich um Kriſen zu ver
meiden, ſolle der Kaufmann die Summe ſeines Umſatzes auf ſeine eignen
Baarfonds beſchränken, er ſolle niemals mehr kaufen als was er mit
ſeinen baaren Mitteln beſtreiten könne.

Die ſo reden geben einen ihnen ſelbſt nachtheiligen Rath. Denn,
ſollte der Kaufmann in dieſer Weiſe ſich beſchränken ſo müßte er, um
beſtehen zu können den Prozentſatz ſeines Gewinnes anſehnlich höher
ſtellen d. h. er müßte die Preiſe der Waaren ſteigern. Die Konſumen
ten würden däher die Einſchränkung des ſonſt zuläſſtgen und vortheilhaften
Maßes der Kreditwirthſchaft und der Spekulation täglich mit einem ali
quoten Theile der Konſumtionspreiſe aus ihrer Taſche erlegen, oder der
Kaufmann würde in Befolgung jenes Rathes ſofort der Konkurrenz zum
Opfer fallen. Dieſe Erſcheinung iſt für manche Gegenden und Städte
charakteriſtiſch, denn wo die Kaufleute ſich aller eignen Unternehmung ent
halten wo ſie nur ſo viel kaufen, als ihnen ihre baaren Mittel geſtat
tken, da ſtehen die Preiſe im Allgemeinen höher, als in den Städten
und Gegenden die von einer eben ſo umſichtigen als intelligenten und
unternehmenden Kaufmannſchaft bewohnt ſind. Die Wirkung jenes Vor
urtheils erſtreckt ſich aber noch viel weiter, denn wollte der Handel über
haupt nach jenen Anſchauungen verfahren, ſo würden Produktion, Ver
kehr und Verbrauch gleich ſtark niedergedrückt werden die Waarenpreiſe
müßten ſteigen und die Konſumtion würde ſich nach dem Geſetze der be
ſchränkten Kapitalsverwendung und der Preisſteigerung vermindern. Die
Wirkung hiervon würde ſich in allen Lebensverhältniſſen vom fürſtlichen
Schloſſe herab bis in die niedrigſte Hütte des Arbeiters, von dem Porte

Halle, Mittwoch den 10. Februar
Hierzu eine Heilage.

e zu fenein Landestheil erſcheinen die Kurfürſten Joachim
7 Könige Friedrich und Friedrich Wilhelm Il

gebung ſteigt. der mit künſtlichen Arabesken verzierte Sockel der eigentlichen
r Der die genannten Theile des Fußgeſtells zulage dienen. Um den Fuß der Schaale windet h der preußiſche
Während die Vaſe ſelbſt von dem ſachſiſchen Rautenkranz,

räumen die neun Wappen der Provinz

ſchwer, 21 Ellen lang und 12 Ellen breit iſt, zum Hochzeitsgeſchenk.
S Ueber das Hochzeitsgeſchenk der Stände der Provinz Sach
ſen berichtet die „Zeit“:

Daſſelbe iſt von den königlichen und prinzlichen Hof Juwelteren S. Friede
be rig Söhne gefertigt welche ein Jahr daran gearbeitet haben Das in edlem Sil
ver Erz geformte Werk ſtellt ſich als ein Tafel Aufſ atz dar der würdig ſeiner
Beſtimmung durch Größe und Gewicht erſcheint. Bei einer Höhe von drei Fuß hält
das letztere die Schwere von Hundert Pfunden. Entſprechend der wehrkraftigen Baſis
des Vaterlandes ruht das Ganze auf zwölf Geſchützen, auf welchen ſich das untere
Plateau als ein großartiger ſechseckiger Bau erhebt an deſſen Außenſeiten durch
ſechs kannelirte Säulen eben ſo viele Niſchen getrennt werden aus denen dem Be
ſchauer die ſilbernen, einen Fuß hohen Geſtalten der preußiſchen Helden des volks
thümlichen Deſſauer, Ziethen und Seidlitz der alten Zeugen vaterländi
ſcher Kampf und SiegesEhre, dann Blücher, Bülow und Scharnhorſt,
als Der Vorkämpfer einer ſpäteren thatkräftigen und ruhmreichen Generation ent
gegentreten. In treuer Nachbildung der Erz und Marmorgeſtalten die nach unſe
rer Herrſcher Willen des Landes Hauptſtadt ſchmücken, ſind die ſilbernen Konterſeie
den Niſchen zu entnehmen um auf beſonderen den größeren Vorbildern gleichenden
Fußgeſtellen als Einzelnzierde zu dienen. Wir bemerten hierbei noch daß als Er
gänzung bereits in der Arbeit begriffen und nachgeliefert werden die ſich jenem Hel
dencyklus anſchließenden Statuetten von York und Gneiſße naug ſo wie der älte
ren Preußenhelden Kleiſt und Winterfeld, ebenfalls in derſelben Geſtaltung wie
die allf dem Wilhelms und Opernhausplatz errichteten Bildſäulen. Ueber des Kunſt
werks eben angedeuketem unteren Theil erheben ſich, gleichſam als Krönung der Hel

z denhalle im römiſchen Styl gehaltene Trophäen zwiſchen denen in ſechs Medaillons
nnfaßte von Lorbeerkrängen und überragt vom Kroynenſchmuck, die BasreliefPortraits

der Fürſten unſeres Herrſcherhauſes hervorglänzen die in e errg

er Akbreles Friedrich II. und der Große Kurfü riſt, dann die glorreichen
Aus dieſer HerrſcherUmge

nur würdigen und prächtigen Unter
ieges Lorbeer,

die Heimath der Geſchenk
Darbringer bezeichnend umrankt wird und zu gleicher Deuting in den Zwiſchen

t ſowie die Namen der 35 Kreiſe vextheilt
ſind. Aus den Mittelpunkt der Schaale erwächſt ein ſtarker voller Palmbaum,
auf deſſen Gipfel der ſieggewohnte hreußiſche Aar die Schwingen züm emporſtreben
den Fluge entfaltet ſtolz auf die goldene Königskrone die ſein Haupt trägt
Die WidmungsJnſchrift der Feſtgabe befindet ſich an der Baſis des Kunſtwerks. n

feüille des Finanzminiſters bis in die Speiſetaſche des Tagelöhners er
ſtrecken Und dennoch würde die Abſicht, Beſeitigung der Kriſen und
Erſchütterungen nicht erreicht ſte würden zwar nicht in der Form auf
treten die ſie heute angenommen haben aber wir würden ihnen in der
Geſtalt der ehemaligen Verhungerungs und Peſtkriſen begegnen ſie
würden das Zanze Volk heimſüchen, während die heutigen Krifen zuerſt
und unmittelbar ihre eignen Urheber und Theilnehmer treffen.

Hiergegen iſt das heutige Handelsſyſtem mit ſeiner Kreditwitthſchäft,
in welcher die Spekulation die rechte und wahre Geſchaftsbaſts iſt, das
wirkſamſte Mittel. Der baare Geldvorrath ſoipohl des einzelnen Kauf
manns Als des geſammten Handels iſt verhältnißmäßig viel geringer als
das kaufmänniſche Kapital. Waaren werden gegen Accepte oder Tratten
gezählt und dieſe Wechſel werden wieder mit Hilfe von ebenſo gedeckten
Wechſeln, die an Zahlungsſtatt gegeben werden eingelöſt. Das dem
Kaufmanne mittlerwetle zufließende Geld läßt er nicht in der Kaſſe liegen,
er deponirt es unter verſchiedenen Bedingungen bei dem Banguier Oder

Geldinſtitut, mit welchem er in Verbindung ſteht, um es ſich Hut Ver
fügung offen zu halten. Es entſtehen daraus die viel verzweigten, Und
dem allgemeinen Beſten nicht weniger als den dabei unmittelbar Bethei
ligten höchſt nützlichen ConkoCorrentgeſchäfte, deren fördernde
Kraft in Bezug auf den Umlauf und die Nutzbringung der Baariittel,
denen faſt keine Stund Ruhe gegönnt wird, von ſolcher Wichtigkeit iſt,
daß Regierungen Kreditinſtitute gründeten, deren Aufgabe vorzugsweiſe
in der Pflege des Conto Correntgeſchäfts beſteht. Dies iſt bei der vom
ehemaligen Kaufmann und jetzigen Finanzminiſter Bruck geſtifteten Kke
ditanſtalt für Handel und Gewerbe der Fall. Wie die Geſchäftsleute
ihre Baarſchaften, ſo laſſen die Banken ſelbſtverſtändlich ihre Depoſiten
nicht unbenutzt und unfeuchtbar in ihren Schranken und Gewölben ruhen.

Die Kreditwirthſchaft duldet keine Ruhe ſie macht es eben wie der ächte
Kaufmannsfleiß, welcher keinen Stein ungaufgehöben läßt unter welchem
Gold verborgen liegen könnte. Alles muß mit werben und mit arbeiten.



Die Abend zeit
heute Morgen eine Nummer ausg
es wird daher keinen
Tage geben.

Gegen die tMaj. der König nicht in Potsdam, um die erſten Begrüßungen des
prinzlichen Ehepaares entgegen zu nehmen. Allerdings wurde der
König in den Straßen der Stadt erblickt, und er ſoll eine ziemlich
weite Fahrt durch Berlin gemacht haben, indeſſen hat wohl das
ſchlechte Wetter ihm eine Reiſe von vier Meilen unmöglich gemacht

Der Leibarzt Sr. Maj. des Königs, Dr. Grimm hat neuer
dings nach längerem Urlaub ſeine Funktion als Generalſtabsarzt der

Armee wieder angetreten. TDes Königs Majeſtät hat den von der pommerſchen Familie
v. Kleiſt, in Folge des Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. Juli v. J.
präſentirten Ober Präſidenten v. Kleiſt Retzo w. zum Mitgliede des
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen.

Man hört vielfach behaupten, daß die Seſſton des Landtags über
den 27. März hinaus und bis nach Oſtern dauern werde.

Für das kaufmänniſche Publikum iſt es von Wichtigkeit, daß die
Wechſelabtheilung des hieſigen Stadtgerichts in ihrer Sitzung vom 4.
d. M angenommen hat, daß die in H
teſte, welche keine vollſtändige Abſchrift der Wechſel enthalten keine
rechtsgültigen Proteſte ſeien, weil die allgemeine deutſche Wechſelord

Erſcheinen heute micht ſie haben dafür

nung eine getreue Abſchrift der Wechſel als weſentliches Erforderniß
der Proteſte aufſtelle und die Hamburger Uſance nichts einführen

„könne, was einer ausdrücklichen Vorſchrift der allgemeinen Wechſel
Hrbnung entgegen ſei. Den Notarien in Hamburg, welche bisher

geſtützt auf ſolche Uſance es für genügend erachtet haben bei ganz

Man nimmt nun an daß wenn die Banken ihre Depoſiten nur zu Ge
ſchäften verwenden, die ſich raſch abwickeln, wie im Wechſeleskompt, ein

Drittel der Depoſiten ſie vor jeder Verlegenheit, die ihnen aus drängen
den Rückforderungen erwachſen möchte ſchützen werde. Bei den Zettel
banken hat die Erfahrung ein ähnliches Verhältniß zwiſchen Notenemiſſion

nd Metallreſerve als zureichend erachtet. uWelche Verhältniſſe man auch annehmen mag und in den wunder
waren und doch wieder ſo äußerſt natürlichen Verſchlingungen der merkan
tilen Kreditwege ſind mehrere Verhältniſſe denkbar und durch die Praxis

ſogar geboten das iſt gewiß daß jemehr die Kreditwirthſchaft ſich ent
Wwickelt, das Geld dagegen deſto mehr und fortwährend ſich in großen Re
ſervoirs zu ſammeln ſucht und von dort aus als bloße Stütze, mit
Nichten als Exrſahz mittel der Kreditwirthſchaft ſeine belebende Kraft
ausſtrömt. Dieſe in der neueren Zeit eingetretene Veränderung deren

indeingliche Macht ängſtliche Gemüther mit jener Beſorgniß erfüllt, es
würde künftig nur Bettler und Cröſuſſe geben (als wenn es nicht immer ſo
geweſen wäre wie Ersſus ſelbſt beweiſt hat ihren Einfluß nach allen Sei

ten hin geltend gemacht. Dahin gehört in erſter Linie daß die oberſte Ver
waltung und Leitung des Handels und Kreditweſens aus den Händen, die in
der alten Geldwirthſchaftsſchule routinirt waren genommen und Männern

anvertraut. worden iſt, welche die große praktiſche Schule der Kreditwirth
ſchaft durchgemacht haben und mit dieſem Vorzuge den nöthigen Grad

derjenigen politiſchen Bildung verbinden ohne welche die höchſte Verwal
tung des Staatskreditweſens und der Handelsangelegenheiten nicht gut

denkbar iſt. Ueber manche Maßnahmen und Entſchließungen der Handels
miniſter in Kreditangelegenheiten mögen verſchiedene Anſichten Zuläſſig
ſein, das aber wird jeder Einſichtige billigen, daß der preußiſche Han
delsminiſter ſich nicht zu Maßregeln beſtimmen ließ, die in ihrem Gefolge
nur Vermehrung der Kreditgefahren gehabt hätten und daß er nicht

gewillt ſein konnte die freundnachbarlichen Bundespflichten Preußens
ſo weit auszudehnen daß er eine Kapitalſumme von 5 bis 6 Mill. Thlr.
dem eignen Handelsſtande hätte entziehen und Hamburg als Anleihe zu
dem Zwecke gewähren ſollen damit jene Art des Geſchäftsgeiſtes gerettet
und aufrecht erhalten werde, deſſen Druck der preußiſche Handel nicht

erſt ſeit heute empfunden und der auch jetzt wieder ſeine Opfer bei uns
mit abgefordert hat. Es iſt richtig, daß wie früher bemerktaworden,
die Regierung verpflichtet iſt die Extreme in den Pendelſchwingungen des
Kredits zu moderiren z aber gerade um deswillen abgeſehen davon daß

die preußiſche Regierung nicht zugleich auch der hamburger hohe Senat
ſt war es die Pflicht des preußiſchen Handelsminiſters die aus den
Wechſelreitereten und dem Blankokredit Unweſen etwa auch in Preußen

entſtehenden Bedrängniſſe des eignen Handels eher ins Auge zu faſſen,
als die Metallvorräthe den Urhebern der Kalamität zuzuwenden und im
Fall der Noth die eignen Unterthanen hilflos zu laſſen. Hätte aber
Preußen die Anleihe bewilligt ſo ſind wir überzeugt, daß ſeine Kredit
kraft dieſelbe zehnfach erſezt haben würde, wenn die Bedrängniſſe dazu

Veranlaſſung gegeben hätten denn ein großer Staat, wenn er nicht
das Mißgeſchick hat in einen Finanzwirrwarr geſtürzt zu ſein, wie der
jenige welcher den öſterreichiſchen Handel beläſtigt, beſitzt ganz andere
Kreditkräfte, als ein winziges Gemeinweſen, welches für ſeine Exiſtenz

nicht eine einzige Garantie in ſich trägt und gleichwohl, wenn die vater
ländiſchen Intereſſen an ſeine Thore klopfen auf engliſche Kanonen hin
weiſt die allerdings keinen Grund haben zu wünſchen daß der Zoll
verein die ihm gebührende Größe und Machtſtellung einnehme, Deshalb
ſieht es ganz ſeltſam und überraſchend aus, wenn dienſtfertige Federn mit

einem Male von deutſcher Geſinnung reden und die Anleihe als eine Ge
legenheit aufgreifen um der Welt die Neuigkeit mitzutheilen die öſter
reichiſche Politik ſei eine rein deutſche geworden aber in ihrer Freude
Wergeſſen das Datum anzugeben an welchem die angebliche Metamor

Phoſe erfolgt ſei, ob im Frankfurter Parlament, in Bregenz, Warſchau,
München oder Dresden oder aber erſt nach der Anleihe Freilich gerade

i eben Auch die Börſe feiert,
Courszettel und keinen Marktbericht von dieſem

Erwartung der Meiſten Wefand ſich vorgeſtern Se

amburg aufgenommenen Pro

ch gleichen Wechſe i

früheren Abſchriften
anzugeben wird

tholiſche Soldaten benutzt werden ſoll, durch Ausſchreibung einer Col
lecte in allen katholiſchen Kirchen Preußens zu ermöglichen, ſoll jetzt
zur Ausführung kommen. Der Verwaltungsrath, welcher an der
Spitze des Bau Unternehmens ſteht, hat ſich bereits an alle Ober

präſidenten und Biſchöfe zur Förderung dieſer Angelegenheit gewendet.
Se Maj. der König hat 70,000 Thlr. und ebenſo der Kaiſer von

Oeſterreich eine namhafte Summe beigeſteuert.
Hechingen, d. 2. Febr. Jn den ſchönen Räumen der hieſi

gen erſt vor Kurzem eingeweihten evangeliſchen Kirche fand Heute
eine ſeltene Feier ſtatt, der feierliche Uebertritt von einunddreißig bis
her katholiſchen Einwohnern der im Oberamtsbezirke Haigerloch zwei
Stunden von hier an der württembergiſchen Grenze belegenen Dörfer
Bietenhauſen und Höfendorf zur evangeliſchen Glaubensgemeinſchaft.

Jtalien.
Turin d. 1. Febr. Die „„Ragione welche bekanntlich in

Folge ihres Aufſatzes über das pariſer Attentat vom Staatsanwalt der
Vertheidigung des Monarchenmordes bezüchtigt worden, iſt am 28.
Januar aber vom Geſchwornengericht freigeſprochen worden. Die
„„Opinione brachte in den letzten Tagen die Nachricht, daß das Mi
niſterium den Geſchworenengerichten die Entſcheidung über die Ver
theidigungen der politiſchen Morde und der Attentate gegen regierende

ein Jahr zuvor als die kleinere Silberkriſe 1856 ausgebrochen war und
als die öſterreichiſche Nationalbank ihre Silbervorräthe vor den hamburger
Silberſpekulanten verſchloß, damals lauteten die Geſänge von der Elbe
her etwas anders Indeß es iſt begreiflich welchen Werth 10 Mill.
Mrk. in dem Augenblick haben wo der hagere Damon des Inſolvenz
ins bleiche Antlitz ſtarrt, und darum wollen wir von dem Zwiſchenfall
der Handelskriſe nur wie von einer Handvoll Sand geſprochen haben den
die Federinduſtrie dem deutſchen Publikum von Zeit zu Zeit in die Augen

zu werfen pflegt. eAus demſelben Grunde wollen wir auch darauf verzichten. die Be
weggründe zu vrüfen, von welchen die öſterreichiſche Nationalbank ſich be
ſtimmen ließ eine Anleihe zu gewähren da es doch bekannt iſt, in

welchen Finanzverhältniſſen dieſes Inſtitut noch auf eine Reihe von Jah
ren ſtehen muß und wie das Land ſelbſt noch unter den Wirkungen ſeit
mer geſtörten Valuta ſeufzt. Aber das darf hervorgehoben werden daß
die Nationalbank von da an wo ſie vom Staate für emancipirt erklärt

den angefangen hat. Sie bildet das große Merallreſervoir in welches
die öſterreichiſchen Gelbkanäſe, ſoweit ſie ſich nicht in den Staatskoffern
des Finanz miniſteriums verlaufen, einmünden und die Baarvorräthe von
48 Mill. F. am 31. October 1885 bis über 98. Mill. F. am 31. Decem

ber 1857 erhöht haben. n r le je eUnſerer Kreditwirthſchaft würde es eine erwünſchte Wohlthat ſein,
wenn ihr ein Jnſtitut zur Seite ſtände wie die engliſche Bank. Aber
ehe dieſes Vorbild erreicht wird wird. noch mancher Tropfen Waſſer vor
beifließen. Alles dieſſeits iſt völlig anders als jenſeits. Es ſei geſtattet
nur auf eine Verſchiedenheit aufmerkſam zu machen die aber von der Art
iſt daß ſie Licht bis in das innerſte Kreditleben beider Handelskörper fal
len läßt. Bei dem Herannahen einer Kriſe vermehren ſich in England

regelmäßig die Privatdepoſiten und die Vermehrung hält ſo lange an,
bis die Kriſe vorüber iſt und das Vertrauen v wie rn e Deletzte Bankausweis läßt eine kleine Verminderung dieſer ne en

nen und darin fanden wir die erſten Symptome der zurückkehrenden Beſ
ſerung. Es iſt leicht begreiflich, worin dieſe Erſcheinung ihren Grund

hat. Die engliſchen Geſchäftsleute betrachten die Bank als das ſichere
Reſervoir für größere Baarſchaften und ſie glauben mit Recht, daß ſie dort
das was ſie aus dem Umlaufe geſammelt haben für mögliche Eventua
litäten mit voller Sicherheit niederlegen können. Dieſes Vertrauen zur
Bank hat eine ſolche Ausdehnung. daß in bewegten Zeiten ſogar fürſtliche
Chatoullen des Kontinents dort namhafte Summen liegen haben ſollen.
Die Kriſis iſt ſo lange als nicht überſtanden zu betrachten als noch die
Depoſiten ſteigen ob auch Vorſchüſſe und Diskontirungen gegen Privat
ſicherheiten in Folge der Abwickelung von Geſchäften ſchon ſich zu min

dern anfangen. e
brechender Kriſe beſtürmen Noteninhaber und DOeponenten zugleich die Kaſ
ſen der Banken, theils weil es ihnen noch an der erforderlichen richtigen
Beurtheilung über das Weſen der Banken gebricht, theils auch wohl weil
die Banken ſelbſt zu ſolchen Beſtürmungen Anlaß geben. Das iſt insbe
ſondere der Fall, wenn die. Banken Votſchüſſe ohne Deckung geben wenn
ſte verzinsliche Oepoſiten in Zeiten der Proſperität an ſich locken und lang
ſichtige ſchwer abzuwickelnde Geſchäfte damit betreiben. Bei ſolchen Ban
ken pflegt die Abnahme der Depoſiten ein Zeichen des um ſich greifenden
Mißtrauens und die Zunahme ein Zeichen des wiederhergeſtellten Ver
trauens zu ſein. Ob und welche Banken in Deutſchland dieſes trifft
werde hier nicht weiter unterſucht, aber bei einem Theile der amerikani
ſchen Banken war es der mitwitkende Grund der Zahlungseinſtellung, um
ſo mehr, als dort bei der vollkommenſten Sicherheit für die Noteninhaber
die Depoſiten jeglicher Willkür der Bankdirektionen preisgegeben ſind.
Wir werden ſpäter auf dieſen Punkt zurückkommen und einige Betrach

tungen darüber vorlegen ort folgt.)

Fürſten entziehen werde. Die „Stafetta bringt dagegen jetzt die

worden ein Jnſtikut nach den Prinzipien der Kreditwirthſchaft zu wer

Bei uns dagegen tritt Hemeiniglich das Gegentheil ein. d
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Antlageakte des Staatsanwalts in der Ponza und Sapri Ange

e Zu zur Verbeſſerung des beſtehenden Geſetzes gegen Mordverſchwö

e e e e Wbekannt doch wird darin wie verlautet eine derartige conspiracy,
gleichviel ob ſie einen Mord im Jn vder Auslande zum Zwecke hat,
Unter der Kategsörie derjenigen Verbrechen gebracht, welche als Felony

Bill angeklagt werden können. Geſchworne würden ihn richten und

viduunm, das geſtern Englands Aſylrecht als ſeine Rettung betrachtete,

DailyWord Brougham's, die beide geſtern im Oberhauſe erklärt hätten, daß

ichtigung, da G Preßg ſetz we
rde, die Geſchworenengerichte neu zu or

denen eine Dirtige Sunr t
trachtet werden önne, genauer zu b mmen

d. 3 Februar. Jm Schooße d
der Wiener „Preſſe““ gemeldet wird eine geheim gehaltene Kriſe
ſtattgefunden, welche gegenwärtig beendigt iſt Der franzöſiſche Ge
ſandte hatte ſtrenge Repreſſiogeſetze verlangt, welche Graf Cavour da
mit beantwortete daß er ſeine Entlaſſung anbot. Es ſollte ein Mi
niſterium aus Mitgliedern der Rechten gebildet werden. Menabrea,
Revel und Dabormida erklärten ſich zur Annahme von Portefeuilles

er der Bedingung bereit daß ein Concordat mit Rom abgeſchloſ
erde. Der König verwarf dieſe Bedingung. Cavour verbleibt

te. sNeapel, d. 30. Jan. Das Obergericht von Salerno hat die

legenheit (der repolutionare Einfall im. Sommer veröffentlicht. Sie
fuüllt acht Oruckbogen. Die Geſammtzahl aller Angeſchuldigten und
Verhafteten belauft ſich auf 284. Daß eine Menge von Todesurthei
en in dieſem Monſterprozeſſe gefällt werden werde, iſt gewiß Die
Verurtheilung wird öffentlich ſein und dürfte zu Anfang des künftigen
Monats erfolgen. Man arbeitet in Salerno an Herrichtung einesLokals welches eine ſo große Anzahl von Angeſchuldigten perſ Rich

tern, Vertheidigern und Zuſchauern faſſen kann. e

S

S

des Jnnern Billault eingereichte Entlaſſungsgeſuch iſt vom Kaiſer an
genommen worden. In demſelben Miniſterium iſt der bisherige Ge
Neratſecretär und Chef des Miniſterialcabinets Manceaux durch den
Präfekten Cornugu aus den Landes erſetzt worden.

Großbritannien und Jrlan dLondon, d. 5. Febr. Die von der Regierung angekündigte

unger onspiraey o murder) iſt ihrem Wortlaute nach zwar nicht

bezeichnet werden. Die Palmerſtonſche Morning Poſt werſichert,
ß die mr ehe der Ausländer im Lande wofern ſie
cht gegen d S Geſetz verſtoßen, durchaus nicht beeinträchtigen werde.

Jeder, der ſich gegen das Leben eines Ausländers verſchwört und den
Mord im Auslande zu verüben Anſchläge macht, werde kraft der neuen

muthmaßlich werde der Ausländer wie in anderen Fällen zu einer
Jury de medietate linguas berechtigt ſein (d. h. die eine Hälfte der
Geſchwornen wird aus Ausländern, die andere Hälfte aus Englän
dern beſtehen Ein ſoſches Verfahren ſei jedenfalls liberaler, als

wenn man die Verſchwörung zu Mord wie einen Mordverſuch
behandelt hätte, in welchem Falle die Auslieferungsäcte zur Geltung
gekommen wäre oder wenn man eine Alienacte, ähnlich der von

1848, vorgeſchlagen hätte, kraft welcher ein Ausländer auf den bloßen
Verdacht hin aus dem Lande verwieſen werden konnte. Weniger
rn e ſchaut der „Advertiſer““ dem neuen Geſetze entgegen. Er
ürchtet, daß es lediglich dem Drucke von außen nicht einer inneren

Nothwendigkeit ſein Daſein verdanke, aber noch ernſtlicher beſorgt er,
daß die auswärtigen Mächte, mit dem Gebotenen nicht zufrieden, von
England allmälig mehr fordern werden ſo daß die Complicarionen
endlos werden dürften, zumal von Frankreich aus, wo daſſelbe Jndi

es am nächſten Tage eingeſchränkt und vernichtet ſehen möchte.
ily News berufen ſich auf die Ausſprüche Lord Campbell's und

das beſtehende Geſetz vollkommen ausreichend ſein Ein ähnliches Ver
diet ließe ſich auth vom greiſen Lord Lyndburſt erwarten. Strenge
Wachſamkeit ſei jetzt der Preſſe und des Parlamentes Pflicht vor
allem Lord Palmerſton gegenüber, der ſeit Jahren ſo freiſinnig ſprach
und im Intereſſe der Flüchtlinge das große Wort führte, aber jetzt
den Firniß des Liberalismus abſtreift und ſeine alte Toryfarbe zeigt.
Er habe dem Grafen Perſigny verſprochen, eine neue Kategorie von
Felony zu ſchaffen. Das Unterhaus möge das Seinige thun da
mit ihm dieſe Schöpfung nicht aufgedrungen werde.

Jm Gemeinderathe der Stadt Cambridge iſt geſtern der Vor
ſchlag, eine Glückwunſchadreſſe an den Kaiſer Napoleon zu rich

s in Folge der letzten Ereig meinre r e eaniſiren Und die Fälle in ſche Volk laut
e iti es be 12 Stimmen waren für 12 Stimmen gegen das Amendement; der

Mayor gab ſeine Ausſchlagsſtimme für das Amendement. Meber

Nana Sghib ſei gefangen.

aber den
Frankreich ſo drohende Stimmen gegen das engli

G haltewerden, für eine Glückwunſchadreſſe nicht paſſend

den Mordverſuch mit Abſcheu betrachte,

die mörderiſchen Wurfgeſchoſſe, welche von Orſini und Genoſſen
bei dem letzten Mordverſuche in Laris gebraucht wurden ſchreibt die
„Birmingham Daily Preß in ihrer letzten Nummer Folgendes Sie
ſind außerordentlich geſchickt gemacht und haben ine cylinderiſche,

an der Baſis beider Enden abgerundete Form. Ihr Längendurchmeſ
ſer iſt 5 Zoll, ihr Breitendurchmeſſer 4 Zoll. Sie wurden aus zwei
Stücken zuſammengeſetzt und die Metallhülle iſt. an dem einen Ende
1 Zoll, am anderen blos Zoll dick, damit ſie unfehlbar auf die
ſchwerere Seite fallen an welcher die Vorrichtung zum Explodiren
angebracht iſt. Dieſe iſt in ihrer Art neu und ſtnnreich. Am ſchwe
ren Ende des abgerundeten Cylinders befinden ſich nämlich 25 kleine
Vorſprünge zum Aufſetzen von Zündhütchen ähnlich denen gewöhn
licher Percuſſtonsgewehre. Sie explodiren, ſo wie ſie fallen, während
bei einer gewöhnlichen Handgranate welche vermittelſt einer ins Zünd
loch eingeführten Lunte explodirt, die Zeit des Springens nicht auf
die Secunde berechnet werden kann. Am leichteren Ende befindet ſich

eine Oeffnung zur Füllung, die durch einen Schraubenpfropf ver
ſchloſſen iſt. Die Herſtellung dieſer Wurfgeſchoſſe muß viel Nachden

ken, Zeit und Arbeit erfordert haben t
London, d. 8. Februar. (Tell DOep.) Die heute erſchienenen

Journale melden, daß die von Lord Palmerſton in der Sitzung
vom 5., d. erwähnte Depeſche des Grafen Walewsky vom 20. Jan.
mit aller Achtung über das in England herrſchende Aſylrecht ſpreche
und nur die Hoffnung ausdrücke, daß England Maßregeln treffen
werde, um der Erneuerung von Attentaten vorzubeugen. Nach
hier eingetroffenen Nachrichten iſt in La Plata der Bürgerkrieg aus
gebrochen und war Montevideo von Rebellen umringt.

Oſtindien.
Nach Privatcorreſpondenzen iſt die Verbindung zwiſchen Caleltta

und dem größten Theile Jndiens abermals unterbrochen. Jm Pen
ſchab waren die Seikhs nicht mehr ſicher und die Afghanen bedroh
ſten unter Doſt Muhammed's Befehlen, die Grenze im Norden von
Lahore. Wenn alſo Sir J. Lawrence Verſtärkungen verlangt hat, ſo
ſollen dieſe nicht zum Wiederbeginn des Feldzugs von Rot ilund, ſon

dern zur Erhaltung der Ruhe in dem ihm untergebenen Landestheil
dienen und die Stadt Peſchawer in guten Vertheidigungszuſtand ſetzen.
Sellten ſich dieſe Nachrichten alle beſtätigen ſo wären dieſelben ſehr

ernſt, da die Seikhs einen großen Theil des Campbell'ſchen Heeres
bilden und ſich bisher, namentlich vor Delhi, ausgezeichnet haben.

Der „Kalkutta Engliſhman“ ſchreibt: „Man ſagt allgemein
Er war verkleidet z da ihn aber viele Of

ſiziere gut gekannt haben ſo wird ſeine Jdentität leicht nachzuwei
eng ſein z ſeine zwei Brüder wollte man nach Kalkutta ſenden. Der
König von Delhi wird von Jhrer Majeſtät 52. Regiment bewacht
und ſoll bald in Ferozepur auf dem Wege nach Bombay eintreffen,
wo man Schritte thun wird, um ihn für immer unſchädlich zu
machen. Sein Premier- Miniſter ſcheint noch auf freiem Fuße u
ſein das iſt einer der bei dem Blutbad in Delhi keine kleine Rolle
geſpielt hat.

Vermiſchtes.
Speyer, d. 2. Februar. Heute wurden vor dem einfachen

Polizeigerichte dahier zwei Z36pfabſchneiderinnen abgeurtheilt.
Dieſelben waren überführt und geſtändig, am 22 und 24 v. Mts.
ſich ſelbſt die Z6pfe abgeſchnitten und ſelbſt oder durch Anverwandte
die Anzeige gemacht zu haben, es ſeien ihnen die Zöpfe durch fremde,
dem Ausſehen nach näher beſchriebene Individuen in böswilliger Ab
ſicht kurz nach Eintritt der Dunkelheit an den betreffenden Tagen
auf offener Straße der Stadt Speyer abgeſchnitten worden. In die
ſer Handlungsweiſe der Mädchen fand das Gericht Grund um ſie
als Urheberinnen eines beleidigenden Unfugs, und zwar in Betracht
ihrer Jugend (beide waren erſt 12 Jahre alt) und der Strafe, die ſie
bereits durch ihre Eltern erhalten und welche auch darin liegt. daß
ſie der öffentlichen Lächerlichkeit preisgegeben ſind in das Minimum
der geſetzlichen Strafe, eine Geldbute von 5 Fl. s Kr., zu verurthei
len. Daſſelbe Reſultat iſt kürzlich in Mannheim und an verſchie
denen anderen Orten erlangt worden wenn die Polizei tiefer inqui
rirte, wurden die betreffenden Mädchen alsbald als Selbſtzopfabſchnei

derinnen entlarvt. eNürnberg, d. Febr. Heute früh bot ſich den mit dem
Zuge von Fürth nach Nürnberg Fahrenden ein ſchauderhafter Anblick
dar indem in der Gegend des Ortes Müggendorf der Oberlieutenant
und Adjutant des hier garniſonirenden 1. Chev. Regiments Carl
Sturm, plötzlich von der nahen Straße herüber an die Bahn ſprang
und ſeinen Kopf auf die Schienen legte. Die daher brauſende Loko
motive ſchnitt ſolchen augenblicklich vom Rumpfe ab Der noch 200
Schritte mit fortgeſchleppt wurde bis der Zug ſtille ſtand. Der
Kopf lag neben der Schiene. Was den Ofſtzier, der in der Rhein
pfalz allezeit für einen heiteren Geſellſchafter galt zu dem Selbſtmord
krieb, iſt nicht bekannt geworden. Er vinterläßt Familie. Ueber

Zwei andere Selbſtmorde wird aus dem Geoßherzogthum Darmſtadt
herichtet? Dr. Schleutzner, Lehrer der Phyſtk am Gymnaſtum zu
Worms, hat ſich mit Blauſaure vergiftet. Der zu Shiningen im
Großherzogthum Baden ſtationirt geweſene großherzogl. heſſiſche Ober

ten, durchge fallen Es wurde das Amendement geſtellt daß Zollinſpettor A. v. Müller hat ſich erſtochen.



Bekanntmachungen.
NMaulbeer- Pflanzen

I 2jährig pr. wille 1 4 F (in Beſtän
den die dem bedeutendſten Begehr genügen),
desgl. 3 u. Ajähr., ſchwache u. ſtarke Maulb.
Bäume, franz Moretti-Samen à S 2 grai-
es u. aus Stecklingen erzogene, alſowurzelechte, Lon Hſlanzen, in ſtarken
Exemplaren pr. Schock 4 3 jährige 8
Die Wichtigkeit, die letztere Pflanze wegen ih
res Laubreichthums und unverhältnißmäßig ra
ſchen Wuchſes für die Seidenzucht gewinnt,
ſo wie das zunehmende Unweſen aus Lon
Samen erzogene Pflanzen Wildlinge
für echt abzugeben, möchten zu beſonderer Auf
merkſamkeit für dieſe Anzeige veranlaſſen
Die SeidenSpinnanſtalt zu Prettin.

Fr. Ehrhardt.
Das zu Schwittersdorf unter Nr. 6

belegene Anſpanngut an Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden und circa 160 Magdeburger
Morgen Land in 2 Plänen, und zwar der eine
93, der andere 67 Morgen groß beabſichtige
ich auf 10 hintereinander folgende Jahre vom
18. März 1858 bis dahin den 18. März 1868
öffentlich meiſtbietend zu verpachten und habe
ich hierzu einen Termin auf
den 15. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr
in dem oben erwähnten Gute ſelbſt anberaumt,
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können vom 6. Fe
bruar d. J. ab in dem Gute ſelbſt, ſowie
in meiner Wohnung hier eingeſehen werden.

Benkendorf, den 3. Februar 1858.
A. Mühlpfort.

Haus Verkauf.
Ein maſſiv gebautes Haus mit anſehnlichen
Räumlichkeiten, in der Nähe des Marktes ge
egen, iſt unter annehmlichen Bedingungen zuverkaufen. Ernſtlich Reflectirende ln

fahren die
Adreſſe bei Ed.
dition dieſer Zeitung.

Capitalien von 800, 1800, 2300 und
5 bis 11,000 hat auf ländliche gute Hy
pothek zum Ausleihen in Auftrag

t J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein geräumiges Grundſtück in einer Mans

feld ſchen Gebirgsſtadt, worin ein Material
und Landesprodukten- Geſchäft lebhaft betrieben

wird ſoll Familien Verhältniſſe halber für
einen ſoliden Preis verkauft werden. Alles
Nähere ertheilt J. G. Fiedler in Halle a/S.

kleine Steinſtraße Nr. 3.
Einen mit guten Schulkenntniſſen verſehe

hen Knaben ſucht als Lehrling für ſein Mate
rialwaaren Geſchäft

Aug. Sovergel in Eisleben.
Den Herren Fabrikbeſttzern hiermit zur
Nachricht daß ich noch 25 bie 30 ſelbſt
gebaute weiße Zuckerrunkelrübenkerne diesjäh
riger Ernte abzulaſſen habe.

Augsdorf, im Februar 1858
Guſtav Bremer.

Einen Gehülfen ſucht der Barbier Remm
und kann ſofort in Condition treten Geiſtſtraße
Nr. 24. t

Ein gebildetes, in allen weiblichen und
häuslichen Arbeiten erfahrnes junges Mädchen
ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin bei einer
einzelnen Dame. Zu erfragen große Märker

ſtraße Nr. 18, eine Treppe hoch.
Zwei gute junge Zugkühe, ſowie ein noch

neuer Pflug ſtehen zu verkaufen bei
E. Hevde in Rottelsdorf.

Ein großer ſchwarzer Neufundländer
Hund Pracht Exemplar), 1 Jahr9

alt iſt zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 52.
Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern an

1 oder 2 Damen iſt zu vermiethen Schmeer
ſtraße Nr. 32

Aechte Teltower NRübchen, ſehr
guten Sauterkohl, Senfgurken, Als-
eber Kohlrüben empfiehlt M. Weber,

Schmeerſtraße Nr. 322

Stückrath in der Expe

S Taffet, Ala Satin Miné, I
neueſte wollene Kleiderſtoſfe, Shawls und

Lustrin, Orléans,
mſchlagetücher, wie

Mantillen und Frühjahrsmäntel
empftehlt billigſt B. Cohn., Kripzigerſtraße.

T. OschinskysGeſundheits und Univerſal Seife
hält ſtets Lager

alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend

Proſpeete und Gebrauchs Anweiſungen gratis.

Dankſagung. W
W Hesse, Schmeerſtraße 86.

Seit langer Zeit litt ich am linken Beine am heftigſten Salzfluß, der mir die öhten
Schmerzen verurſachte, mich am Arbeiten hinderte und faſt keine Nacht ruhig ſchlafen er
Ich wandte dagegen verſchiedene Mittel an, welche aber nichts nützten, ſo daß mein Beinimmer ſchlimmer wurde. Da hörte ich vor ungefähr 6 Wochen von der Oſchinsky ſchen Uni
verſal Seife, welche bei Herrn F. W. Bange in Cottrus zu haben iſt, und ere e Lieſare
nach Vorſchrift an. Sogleich fühlte ich Linderung der Schmerzen und nach Verlauf von 5
Wochen heilte mein Bein vollſtändig zu, ſo daß ich jetzt wieder ganz geſund bin. IJch ſag

laſſen meine leidenden Mitmenſchen auf dieſes Univerſal Mittel aufmerkſam
daher dem Herrn J. Oſchinsky in Breslau meinen herzlichſten Dank. und kann nicht e

zu wehen an
ihnen daſſelbe aufrichtig zu empfehlen.

Koppatz, den 14. Juni 1857. S gez. George Mettke.
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e Jedermann mit beſtem Erfolg ausgebeutet werden kann, iſt ge en
Einſendung von fl. 5. der Nthlr. 3. zu be iehent in Leipge

en eStadttheater in Halle.
Mittwoch den 10. Februar

zum erſten Male
Nur keine Ehe zu Dreien,

ASuſtſpiel in 3 Acten von Bahn.

DHier aufHombopathiſhh
Fam

Luſtſpiel in 1 Act von Gaß mann.

Wunderlich.

Geſichts Masken
bei G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.

Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, mit
den nöthigen Kenntniſſen verſehen, welcher Luſt
hat die Handlung zu erlernen, kann zu nächſte
Oſtern in meinem Geſchäft ein Unterkommen
finden.

Delitzſch, d. 1. Februar 1858
e Friedrich Krauſe,

Halleſche Straße
Das von meinem ſel. Manne hinterlaſſene

Schloſſerwerkzeug will ich im Ganzen
verkaufen und wollen Käufer ſich an mich
wenden.

Hettſtädt. Wittwe Weide.
Ein Lehrburſche kann ſofort oder zu Oſtern

in die Lehre treten beim Bäckermeiſter Barth
in Giebichenſtein. Auch ſtehen daſelbſt ein
Paar fette Schweine zum Verkauf.

Ein Kammerdiener und ein Leibſäger
können bei adl. Herrſchaften Stellung erhalten
durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Gärtner -Geſuch.

Ein unverheiratheter Gärtner findet ſofort
oder zum 1. März eine gute Stelle auf einem
Landgute bei Halle. Näheres beim Buchbin
der Henze in Halle, Ulrichsſtraße Nr. 52.

Einen Lehrling ſucht F. Sagaßengier,
Gürtler u. NeuſilberArbeiter, gr. Klausſtr. 26.

Penſions Anzeige. Auswärtige El
tern deren Kinder die hieſigen Schulen beſu
chen ſollen finden für dieſelben eine ſehr gute
Penſion wo ihnen liebevolle Beaufſichtigung,
Nachhülfe bei allen Schularbeiten und Unter
richt in der engliſchen und franzöſiſchen Spra
che und im Pianoforteſpiel zu Theil wird.

Näheres am Markt Trödel Nr. 7 parterre.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

nem ſeligen Manne noch ſchuldig ſind, ſelbige
wi

Herr W. A. in C. wird erſucht, die von
ihm für eine Anzeige gezahlten 7 6 wie
der in Empfang zu nehmen da uns das in
der Anzeige berührte Sachverhältniß unbekannt
iſt und wir eine öffentliche Erwähnung deſ e

Verlobungs Anzeige.
Die heute vollzogene Verlobung meiner

Schweſter Mathilde mit Herrn Lehrer H.
We ay in Jeſſen beehrt ſich hierdurch allen
Verwandten und Freunden anzuzeigen

Roſt Seminarlehrer u. Cand. mwinist.
Seminar zu Weißenfels d. 8. Febr. 1858

Todes Anzeige. e
Heute Morgen gegen 10 Uhr ſtarb unſere

Tochter, Marig, im bald vollendeten 2ten
Lebensjahre an Krämpfen, was wir nur auf
dieſem Wege ergebenſt anzeigen.

Eisleben, d. 8. Februar 1858Lagage, Kreisrichter und Frau

Todes Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht daß mein lieber Mann
und guter Vater, der Uhrenhändler Schnell,
nach langen Leiden heute Mittag ſanft ent
ſchlafen iſt.

DHietrauernden Hinterbliebenen
Gleichzeitig fordere ich Alle auf, welche mei

es
binnen 6 Wochen an mich Zu entrich
drigenfalls W es rn e

Halle, den 8. Februar 18588.S Wittwe Schnell.
en muß.

Markkberichte.

Magdeburg, den 8. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteHaferRoggen
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 1
am 9. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1oll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Februar am alten Pegel 24 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß l Zoll.

Et ſtande



Beilage. zu. Nr. 34 der Halliſchen Zeitung (im. G. Schwetſchkeſrhen Perlage).
Halle, Mittwoch den 10. Februar 1858.

r F

Deutſ F d e endlichen Stimmengetöſe. Zehn Minuten vor drei Uhr fuhr der KöDen ch and. nigliche Staatswagen in das Schloßportal ein vor welchem auf dem
Mit Bezug auf unſere Mittheilungen in der geſtr. Beilage- und Perron ſämmtliche Offiziere der Garniſon aufgeſtellt waren, ein fun

in dem heutigen Hauptblatt entnehmen wir den Berliner Zeitungen kelnder, prächtiger Anblick! Während das Prinzliche Paar von ſämmt
über den feierlichen Einzug des Prinzen und der Prinzeſſin Friede lichen Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, ſowie von
rich Wilhelm in die Reſtden ſtadt noch Folgendes den eiſerne r er e eWBerlin, d. 8. Febr. Schon in aller Frühe begannen heute en Staatsminiſtern, der Generalität und den Geheimräthen, Denehe eine Wer tüchtige alte Kergcht le Präſidenten der beiden Häuſer des Landtages u ſ. w. empfangen
große Volksmaſſen die Linden zu überftulhen und die nahgelegenen würde rückte der Zug weiter vor, durch das Portal und den Schloß
Straßen zu füllen, um möglichſt gute Plätze für das Schauſpiel des hof ziehend. Am Portal Nr. S trat die große Stadtfahne ſo wie
Tages zu gewinnen. Schon vor 10 Uhr zeigten die Linden eine dichte die ſte begleitenden GewerksAſſeſſoren und Marſchälle nach links aus
gedrangte Menſchenmaſſe, Kopf an Kopf. Gegen 11 Uhr begannen und ſtellten ſich dem Ritterſgal gegenüber auf. Unter dem lauten
die Gewerke von ihren verſchiedenen Sammelplatzen heranzuziehen und Jubel und Hochrufen der Menge zeigte ſich das Prinzliche Paar meh
nahmen mit den andern Corporationen und den DOeputationen ihre Lere Male auf dem Balcon über dem Portal. Nr. S. Die jubelnde
Aufſtellung Die Einordnung der Gewerke, welche ungemein ſchwie Menſchenmenge wurde trotz der empfindlichen Kälte immer kompatter
rig war, ging gut und ohne Störung von Statten, und von dem während die Gewerke in endloſer Reibe durch das Schloß atmarſchir

ariſer Platz bis zum Commandanturgebaude ſtanden auf beiden Sei ten. Die Oämmerung war ſchon hereingebrochen als noch die Leßtz
n ad Meiſter, 9500 Geſellen und 560 Lehrlinge mit 137 Ge ten des Zuges auf ihrem Heimwege die letzten Feſtklänge in der Stadt

werks Fahnen und 60 Muſikchören (ungerechnet die Maſchinenbau Ar ertönen ließen. F uns
beiter, Zeugdrucker u. ſ. w., die allein zehn Muſikchöre hatten). Die Am Abend bis Zur mitternächtigen Stunde ward die Reſidenz
berittenen Körperſchaften der Schlächter, Bürgerſchaft und Kaufleute bis in die entfernteſten Gegenden Palaſte und Hütten von einer Be
waren in der Bellevue Allee aufgeſtellt. Den rechten Flügel nahmen leuchtung durchflammt, die wohl ohne Gleichen in der Feſt Chronik
40 Poſtillone zu Pferde ein. Die drei berittenen Corps hatten jedes Berlins daſtehen dürfte. Als dieſelbe ihren höchſten Glanz entfaltete,

ein Muſikcorps. durchfuhren Jhre königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin FriedDie ganze Strecke, durch die der Einzug des fürſtlichen Paares rich Wilhelm mit einer zahlreichen Begleitung die Hauptſtraßen der
erfolgen ſollte, war (wie wir bereits geſtern mitgetheilt) überaus feſt Stadt und wurden überall freudigſt begrüßt.
lich geſchmückt, und die Häuſer unter den Linden boten einen wahr
haft überraſchenden Anblick dar alle Fenſter bis zu den Dächern wa
ren mit Menſchen beſetzt. Vom Ende der Linden bis zum Schloſſe Geſetz Sammlung gehe
hin blickte das Auge in eine wirklich Zauberhafte Perſpektive. Die Das am 5. Februar ausgegebene 8. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
luſtigſten Farben in dem Gedränge der Gewerke und in der Luft, wo r. 4825. das Geſetz, betreffend den Gewerbebetrteb im Umherziehen in den Hohen
tauſend bunte Bander und Fahnen wehten, der lebendige Schmuck, Zollernſchen Landen. Vom 14. Septbr. 1857 unter

ibü i S e on win Nr. 4826. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Decbr. 1857 betreffend die Verletevon Lemn Alle Jribünen erfült waren d leuchtet von w hung der fiskaliſchen Vorrechte für die vom Kreiſe Jnowraclaw im Regierungsbezirk
terlichem Sonnenſchein es war ein entzückend ſchöner Anblick zu Bromberg, beabſichtigte Fortſetzung der Jnowraclaw Trzaskier Chauſſee bis zumdem das Auge wiederholt geblendet, doch immer wieder zurückkehrte. Dorfe h h Sortſetung J her her s

Die Erwartung und Spannung der harrenden Maſſen wuchs Nr. 4827. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Decbr. 1857 vetreffend die Verlei
mit dem Herannahen der erſehnten Zeit. Der Prinz und die Prin Hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von
zeſſin Friedrich Wilhelm waren, unter dem Jubel der Bevölke Züls, im Kreiſe Neuſtadt des Regierungsbezirks Oppeln bis zur Falkenberger Krefs

et s dieſelben 10 Uhr verlaſſen) grenze in der Richtung auf Friedland unterrungen, zu Wagen d ehe (das St z erne Kngerz offen, Nr. 4828. die Beſtätigungsurkunde, betreffend einen Nachtrag zu dem Statute
über Zehlendorf und höneberg, im Schloſſe Bellevu g er Mühlheim Eſſener Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 28. Decbr. 1857 unter
wo das neuvermählte Paar von Jhren Majeſtäten dem Könige und Nr. 4829. den Allerhöchſten Erlaßr r 9. Erlaß vom 28. Decbr. 1857 betreffend die Prolonder Königin überraſcht und auf das Herzlichſte begrüßzt wurde. gation des Tarifs der Gebühren für die Benutzung des Erftkanals S

Bald nach 1 Uhr verließen der Prinz und die Prinzeſſin in dem Reuß und dem Rheine, vom S. Febr. 1853 bis zum Jan. 18635 unter
mit acht gallonirten Pferden beſpannten Königlichen Galawagen das Nr. 4840. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Jan. 1858, betreffend die Verlelhung

loß und wurden zuerſt an dem großen Stern durch das Schläch- er Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Neut emtiengen, Suche in e Weiſe ein eine Kadt Regteringobertrk Ein unter
e n e e Nr. 4831. die Bekanntmachung der Miniſterialerktärung, betreffend die mit derreichte. Der Stadtrath Riedel bat darauf um Erlaubniß daß die Fürſtlich Waldecktſchen Regierung getroffene Nebereinkunft wegen gegenſeltiger gebüh

40 Poſtilldne dem Zuge voranreiten vürften und nachdem dieſelbe er Enfreterg Erledigung der gerichtlichen Requiſtttonen in Unterſuchungeſgchem Vom 6.

theilt worden, ſetzte ſich derſelbe in folgender Ordnung in Bewegung Januar 1858, und unter et e
Mein Piket Garde Dragoner 2) drei ſechsſpännige Equipagen mit Nr. 4832. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Jan. 1858, betreffend die Verlelhungn e e e e e ehe dere n de henen MRedern, General v. Schreckenſtein und General v. Moltke; 3) die

ttene Schlächter Jnnung; der Galawagen mit dem erlauchten r
Ehepaar und der Oberhofmeiſterin der Prinzeſſin, Gräfin Perponcher;
H die Kaufleute mit dem Muſitkkorps in dem prächtigen Koſtüm der Fremdenllſte.
Horſe Guards; 5) eine Eskadron Gardedu Corps 6) verſchiedene Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Februar.
Equipagen mit den Ehrendamen und Adjutanten, und den Schluß Kronprinz Hr. kgl. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. v. Bunſen t. Diener a.
machte 7) ein Piket Garde Dragoner. An dem brandenburger Thor Schwetz? Hr. kgl. Landrath v. Kurtze a. Woltersdorff. Hr. Sanitätsrath Dr.
deſſen mittleres Portal zu einer grünen Ehrenpſorte umgeſchaffen war, nie auſ a eangekommen, würde das erlauchte Paar durch den Gouverneur Ge e e en Segen o Wenn e e e
neral Feldmarſchall v. Wrangel, den Stadtkommandanten General Stadt Zürien: Hr. Privat. Limgherr a Eobleng Hr. Rittergutspächter Al
Major v. Alvensleben und den Polizei Präſidenten Frhrn. v. Zedlitz brecht g. Brandenburg. Die Hrrn, Kaufl. Michaelis a. Köln, Ungar a Leipzig
empfangen und nach Berlin eingeführt. Heintzel a. Erfurt Heidenreich a. Berlin.

Zehn Minuten nach halb Zwei ertönte der erſte Kanonenſchuß, e ins 4 Ziege e v. d. e a.
elcher der harrenden Menge ankündi r. Major de Nenée a. Stettin r. Portepeefähnr. v. Obernitz a. Breslau.welch d be r M 8 S ge daß der Zug das Branden Hr. OAmtm. Heymann a. Mandorf. Hr. Paſtor Milerodt a. Schönebeck. Hr.

burger Thor erreicht hatte. Jn den Klang der Kanonen, die 24 mal ſchmt len3 7 e Rent. Zeugſchmidt a. Breslau. Hr. Amtsverw. Hülßen a. Werben. Die Hrrn.ihre donnernde Stimme ertönen ließen, miſchte ſich das Geläut der Kaufl. Heißke a. Zeitz, Prager a. Erfurt, Peßler a Bingen, Hillmann a Ham
e e von allen Kirchthürmen und das Hurrahrufen der zahlloſen r tet r gat e a. Braunſchweig n e e
Menſchenmenge. Als der Gallawagen den Anfang der Eſtraden er v. Trotha a. Schkopau. Hr. Fabrik. Alberdt a. Werdershauſen. Hr. Hr. mech
reicht hatte auf der ſich zur linken Hand der Magiſtrat und die e S 7 T S Aen Rath Suranesty es Pras Hr. Brauere
Stadtverordneten in ihren goldnen Amtsretten, die Vertreter der Geiſt Foldner Löwe: Hr. Handels Rendant Peisker a. Jlſenburg. Hr. Jnſp. ne
lichkeit, der ſtädtiſchen höheren Schulen c. befanden, wurde gehalten gelbrecht a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Döring a. Mainz Bender a. Hamein dreimaliges Hurrah ertönte und der Oberbürgermeiſter Krausnick, burg Baal a. Varln e
geg. von dem Bürgermeiſter Naunyn und dem Stadtverordneten Staat re t len a a n e e
orſteher e a. Magdeburg eleoi a. Noheim Brück a. Kaſſel Hr. Rent. Thurm g.he ſteher Eſſ und deſſen Stellvertreter Krebs trat an den Wagen Nordhauſen Sr. Rendant Claus a. Aſchersleben. Hr. Amtm. Bruckhardt a.

bar und bewillkommte die Neuvermählten im Namen ver Stadt Heiligenſtadt. Hr. Mühlenbeſ. Eberhardt a. Bremen.
e Anrede worauf Jhre Königl Hoheiten huldvoll dankten Goldne Kugel Hr. Brauereibeſ. Hering a. Culmbach. Hr. Fabrik. Dietrich

in dreimaliges Lebehoch, das wie Meeresbrandung donnernd von a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lipmann a. Bernburg Die Hrrn. Pferdehdlr. Wag
tauſei und aber tauſend Stimmen wiederholt und von dem Tuſch ner a. Erimmitſchau, Gebr. Römer a. Altmitweidau, Körtitz a. Erlau, Jaſer
Den Nuſikeorps begleitet, die Feſtſtraße hinabrollte, beſchloß dieſen a. Lauenhein, Fabiſch a. Breslau Zimmer a. Rudersdorf. e

nitt der Empfangs Feierlichkeit. eDer faſt endloſe Zug bog nun durch die erſte Ehrenpforte in die iMittelallee der Linden ein und bewegte ſich dem Ahuigeſheft zu, unter Meteorologiſche Beobachtungen
dem unaufhörlichen Hoch und Hurrahrufen der Menge, das, mit dem 8. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Spiele der zahlreichen Muſikkorps verſchmolzen, ſo gewaltig brauſte, iſttrng 557,71 Par. 357, Par 357,55 Par 557 T ar.
daß das Glockengeläut, das von allen Thurmen der Stadt erklang, Dunſtoruck 0,71 Par. 0,98 Par. 0,84 Par. 4 Par. L.
völlig davon verſchlungen wurde. Die Artillerieſalven ſchickten ihre Rel. Feuchtigkeit 76 t. 59 pCt. 78 Et. e
hallenden DOonner über die Stadt hin, kaum vernommen in dem un |Luſtwärne 6. A. 20 6. n 55



Bekanntmachungen

Zu vermiethen.
Die Belle- Etage No- 12 gr. Ulrichsstr. mit

Gartenbenutzung vom I. April a. e- ab

u Herrmann Merckell.
2000 Thaler

werden als erſte Hypothek zu 5 auf 6 Jahre
geſucht. Offerten sub A. I B. N. 85 durch
Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Die Häuſer Deiboldsgaſſe Nr. wie Leip
zigerſtraße Nr. 36 ſind erbtheilungshalber ſo
fort aus freier Hand zu verkaufen oder auch
das letztere zum Betriebe eines Geſchäftes zu
verpachten.

Auskunft ertheilt
M. Ulrich, Leipzigerſtr. Nr. 36.

Alle Diejenigen, welche dem Nachlaſſe mei
ner Mutter etwas verſchulden oder zum Be
huf des Strickens empfangenes Garn und
Strümpfe noch im Beſitz haben fordere ich
als Bevollmächtigter meiner Geſchwiſter hier
mit auf, dies binnen 8 Tagen bei Vermei
dung ſofortiger Klage an mich abzuführen

N. Ulrich, Leipzigerſtr. Nr. 36.
Eine Elementarlehrerin in reiferen Jahren,

der ſchon in mehreren Familien Kinder des
verſchiedenſten Alters zur Erziehung und zum
Unterricht anvertraut. waren in weiblichen
Handarbeiten ſehr geübt, mit guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
eine anderweitige Stelle, am liebſten auf dem
Lande. Wenn es gewünſcht wird, iſt dieſelbe
auch bereit im Häuslichen hülfreiche Hand zu
leiſten. Adreſſen bittet man bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
der Chiffre B. B. abzugeben

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern

der BäckermeiſterBrandt, Leipzigerſtraße Nr. 19.
Ein Kellner, welcher bis jetzt in Leipzig,
Oresden und Hamburg ſervirte, ſucht eine
Stelle als ſolcher S

Steinweg Nr. 14, 1 Treppe
Jn einer Mühle wird bei günſtigen Be

dingungen ſogleich oder Oſtern ein Lehrling
geſucht. Auskunft ertheilt der Kaufmann
Aug. Lehnert in Halle a/S. Ober
Steinſtr. Nr. 28.

2000 A im Ganzen oder getheilt, ſo wie
400 und 200 ſind auszuleihen durch
A. Schulze Strohhof, Kuttelhof Nr. 1.

5Holz- Auction.
Montag den 15. Februar c. Vormittags

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Oieskau
circa 130 Schock Ellern und Eſchen, Stangen
und Reisholz, ſowie eine Partie Nutzholz, aus
Ahorn, Eſchen c. beſtehend öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Verſammlung im Gaſthof zu Dieskau
3 jährige Schweine, ſchöne Raſſe, ſowie

ein mit Eiſen beſchlagenes Scheffel- und
Scheffel Maaß beides noch neu und geaicht,
ſtehen ver änderungshalber ſchleunigſt billig zu
verkaufen kl. Schloßgaſſe Nr. 5.

Schafvieh Verkauf.
100 St. Zuchtſchafe, größtentheils vier und

ſechszähnig, großes wollreiches Vieh, ſind im
Ganzen zu verkaufen auf dem Krienitzſchen
Rittergute zu Erdeborn

Muiſt Verkauf.
Sonnabend den 13. Februar Nachmittags

2 Uhr ſoll bei der „Fuchsmühle eine Quan
tität Miſt verkauft werden.

g Ohlhoff.Jch warne einen Jeden, meinem Sohn
Carl Naith Etwas zu borgen; ich
ſtehe für nichts und bezahle auch nichts für ihn

S Naith in Nehlitz.Stück friſchmilchende, junge ſtarke Kühe
ſind auf dem Rittergute Porſten dorf bei

Die Ausbeute der Natur
t e

praktiſche Anweiſung die Naturkräfte
aufs Leben anzuwenden
2te Auflage Preis 1

Vorräthig in alle in der
Pfeferschen Buchhandlg.

Mein reichhaltiges Lager von Cigarren
empfehle ich einem geehrten Publikum zur ge
neigten Beachtung. Ganz beſonders mache ich
noch auf alte Braſtl, Domingo, Am-
balema und Cuba Cigarren im Preiſe
von 10 16 aufmerkſam.

Otto Thieme.
Nhein-, Moſel- und Bordegaux-

Weine, Portwein, Madeira, Ma
laga c. c. empfiehlt billigſt

Otto Thieme.
Feinſten Jam. Rum, F. Weſt und

ord. Rum, ff. Arrac de Gog, f. Cog
nac, ff. Punſch und Grog Extract,
Biſchoff u. CardinalExtraet empfiehlt
billigſt Otto ThiemeFeine grüne und ſchwarze Thee's
empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Ein Torfplatz mit Wohnung und Pferde
ſtall und Torfſchuppen iſt zu verpachten und
zum 1. April zu beziehen Hospitalplatz Nr. 9.

Practiſcher Jahnkitt, bekanntlich das
Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis

a 5 und erhielt
O. Iaxing, Neunhäuſer Nr. 5.

Möbel Fuhren werden noch angenommen,
billig und pünktlich ausgeführt durch
Carl Juſt, alter Markt Nr. 3 im Keller.

Gutenberger Früherbſen, ruſſiſche Kapern, Sag
menwicken und Kappſaamen iſt zu haben bei

F. Brömme in TrothaT Bäartnerſtelle Geſuch
Ein im geſetzten Alter unverheiratheter mi

litairfreier Gärtner im Beſitz guter Zeugniſſe,
ſücht ver änderungshalber ein baldiges Unter
kommen. Beliebige Offerten bitte ich unter
Chiffre H. N. franco poste restante Merse-
burg niederzulegen.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Lehrling welcher das Handſchuhma

cher und Mützengeſchäft erlernen will, findet
zu Oſtern ein Unterkommen bei dem Hand
ſchuhmachermeiſter Prall in Merſeburg.

Lehrlings- Geſuch.
Ein junger Menſch welcher die erforderliche

Vorliebe für das Fach der Uhrmacherei, ſowie
die nöthigen Anlagen dazu hat, kann nächſte
Oſtern bei mir in die Lehre treten.

Hermann Keil,
Uhrmacher in Halle a S

Ein Sohn ordentlicher Eltern kann jetzt oder
zu Oſtern bei mir als Lehrling placirk werden.

E. Wagner,
Zimmer DOecorativns- Maler in Lauchſtedt.

Die Stelle einer Wirthſchafterin auf dem
Rittergute Ermlitz iſt beſetzt.

Ein Verwalter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen findet zum 1. April Stellung auf dem
Rittergute Koetzſchlitz bei Schkeuditz

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Gürt
ler und Neuſilber Arbeiter zu werden kann
unter vortheilhaften Bedingungen zu Oſtern
dieſes Jahres ein Unterkommen finden in Eis

leben bei E. Kaiſer,Gürtler u. Neuſilber- Arbeiter

Ein tüchtiger Oberſteiger
wird zum 1. April e. für ein bereits im Be
triebe befindliches größeres Braunkohlenwerk zu
engagiren geſucht. Qualifizirte Bewerber wol
len ſich unter Beifügung ihrer Atteſte bei den
Dre Spir G Nichter in Magdeburg
melden.

Am 7. Februar iſt ein blaues Kutſchkiſ
ſen zwiſchen Oeringsdorf und Queßß auf
der Chauſſee gefunden worden. Dieſes kann
bei Erſtattung der Koſten in Oammendorf

Jena zu verkaufen. Nr. 26 abgeholt werden.

DHper und Theaterfreunden

Familien Nachrichten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu Ver kaufen
22 Lehtr. gusseis, besterhaltene Schacht-Pum-
penröhren, complett von 10 in L. billig bei

W. Merschel in Halberstadät.
Die Herren B. B. M. M. werden Dienstag

den. 9. Februar in der Reſtauration Zur
Tulpe gefälligſt eingeladen wo ich das Ge
dicht nach der Melodie: „Heil Dir den Sie
gerkranz vorſingen werde. Abends 8 Uhr.

J E. Köſter.
Die Nachtwandlerin von Bellin
Mit Bedauern bemerkten wir, daß bei der

Aufführung obengenannter Oper der ſtabile Re
zenſent der hieſigen Oper nicht zugegen war,
und alſo eine Rezenſton darüber von ihm nicht
erfolgen konnte. Sei es nun ein bloßer Zufall
oder ſeien es andere ſtichhaltige Gründe, die
eine Rezenſton verhinderten; eine volle Aner
kennung der wohlgelungenen Leiſtung dieſes
Abends zu unterlaſſen, hieße ein Unrecht ſowohl am Theater beſuchenden Publikum v

Halle, als auch an den darſtellenden Perſone
begehen.

rungen, die man nur an die Vertreterin dieſer
Rolle ſtellen kann. Den höchſten Gipfel des
Wohlgelingens erreichte ſie in den Scenen als
Nachtwandlerin und im Finale des dritten Ak
tes, wo zugleich auch in Allen ſich ihr ſcharf
durchdachtes und zur vollſten Geltung gebrach
tes Spiel bewundern ließ Ueberhaupt iſt die
Leiſtung dieſes Abends unbedingt zu den ſchön
ſten Partieen der Fräul. E. Wunderlich zu
zählen. Hr. Wrede als „Graf Rudolph
keiſtete, wie man das von ihm gewohnt iſt,
etwas Gutes, um ſo mehr, da ſein perſönli
ches Auftreten mit der Rolle innig verwebt
ſchien. Der Geſang des Hrn. Leszinsky
als „Elmino“ genügte, einen kleinen Gedächt
nißfehler abgerechnet, durchaus ſeine Geſten
ſtimmten nicht immer mit ſeinem ſonſt gelun e
genen Mienenſpiel überein. Iſt Fräul. M.
Wunderlich auch mehr zur Schauſpielerin alt
zur Sängerin befähigt (ck. eine frühere Re
zenſton), ſo zeigte doch ihre Leiſtung als Li
ſa was Fleiß bei wenn auch m anzen
den doch leidlichen Mitteln zu erreichen ver
mag. Die andern kleinern Partieen „Alexis“
(Hr. Ooppel), Thereſe“ (Frau Ooppel),
der „Notar Hr. Oenkhauſen), waren in
zu guten Händen, als daß man nicht ſchon im
Voraus von einer guten Durchführung derſel
ben hätte überzeugt ſein dürfen. Der Chor
war trotz einiger ſchwierigen Stellen beſſer als
ſonſt in andern weniger ſchwierigen Chorpar
tieen. Das Orcheſter befriedigte, indem die
dageweſenen kleinen Verſtöße auf Rechnung vorhergegangener Ueberanſtrengung zu ſchieben ſind

Eine Wiederholung der Oper wäre gen nſehr erwünſcht.

B. MaileHeute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
Pfannenkuchen. W. Bügler.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh 9 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Agnes geb.
Conradi, von einem geſunden kräftigen Mad
chen zeige ich theilnehmenden Verwandten und

Freunden ganz ergebenſt an.
Planitz bei Zwickau, d. 7. Febr. 1858

Der Diaconus
Roſt.

Den Mitgliedern des Geſang Vereins von
Osmünde, ſowie allen denen, welche uns
am Tage unſerer goldenen Hochzeitsfeier mitLiebe und Achtung beehrt, ſagen wir hiermit
unſeren herzlichſten Dank.

Osmünde, den 2. Februar 18588
Gottl. Webernebſt an

Marktberichte.
Halle, den 9. Februar.

Von Getreide mäßige Zufuhr, Preiſe ohne Aenderung.
Weizen 50 56 58 Roggen 41 44 Gerſte
33 36 Hafer 31 33

Königin des Tages war unſtrettig Fräul. S
Wunderlich in der Titelrolle Amina.“ Jn

geſanglicher Hinſicht entſprach ſte allen Forde
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